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Biographisches
*****

Das Dialogische Lernmodell
*****

Die Lehrbücher „Ich Du Wir“
*****

Beim dialogischen Lernen in Sprache und Mathematik 
werden die Kinder mit Kernideen und gestuften 
Aufträgen dazu angeregt, individuelle Spuren (ICH) in 
ihren Lernjournalen zu legen, welche auch von 
Mitschülern (DU) gelesen und von der Lehrperson 
zum Ausgangspunkt für den nachfolgenden Unterricht 
(WIR) gemacht werden. Ziel ist das vertiefte 
Verstehen der beiden Fächer bei gleichzeitiger 
Stärkung der Person. 

Kurzfassung

Biographisches

 oder

Wie es zur dialogischen
Didaktik kam

1. Biographieschritt

Im Alleingang gegen die
Mathematikschädigung



Mathematikschädigung
bei Kindern

• Welche Formel muss ich nehmen?
• Das haben wir aber noch nicht gehabt!
• Müssen wir das an der Prüfung können?
• Ich habe so oder so keine Chance!
• In Mathe war ich immer schlecht.
• Sagen Sie mir einfach, wie man das macht!

Mathematikschädigung
bei Erwachsenen und Profis

• Komm, ich zeig dir, wies geht!
• Betriebsanleitungen sind Algorithmen

Beispiel: Das Entleeren der
Wasserversorgung im Garten

• Kleinen Eimer beschaffen
• Haupthahnen im Haus schliessen
• Alle Hahnen im Garten öffnen
• Kleinen Hahnen beim Haupthahnen öffnen und

Wasser im kleinen Eimer auffangen
• Alle offenen Hahnen schliessen
• Kleinen Eimer ausgiessen und versorgen

Reales Beispiel: Anleitung
einer Bewässerungsuhr

Die
Anleitung

Fehlende Kernidee
Zwischen „Reset“ und „ON“ hat es eine

mechanische Barriere, über die der Drehknopf
nicht bewegt werden kann.

Der Mensch wird durch
(idiotensichere) Algorithmen

entmündigt und aufs
Auswendiglernen degradiert.
Eine Kernidee versetzt ihn

dagegen in die Lage,
selbstständig Folgerungen für

sein Handeln zu ziehen.

Pädagogische Konsequenz

Mathematikschädigung
bei Erwachsenen und Profis

• Komm, ich zeig dir, wies geht!
• Betriebsanleitungen sind Algorithmen
• Mathematik ist rätselhaft

Die Hausaufgabe (9) 
 
Aus zwei gleich grossen Gruppen von 
Schülern werden drei Gruppen 
gemacht. Dazu teil t man die erste 
Gruppe in zwei Teile auf. Der erste Teil 
erhält 5/8 und 10 weitere Schüler, der 
zweite erhält den Rest und wird mit 
1/7 der zweiten Gruppe ergänzt, so 
dass er 48 Schüler umfasst. 
 
Wie gross waren die ursprüng-
lichen Gruppen? 

      Original                                Alternativformulierung

Die Hausaufgabe (9) 
 
Zwei gleich grosse Gruppen von Schü-
lern sollen neu durchgemischt werden. 
Dazu werden aus der ersten Gruppe 
5/8 und 10 weitere Schüler ausge-
wählt. Für eine weitere Gruppe, die 
aus 48 Schülern bestehen soll , wird 
der Rest der ersten Gruppe sowie 1/7 
der zweiten Gruppe genommen. 
 
Wie gross waren die ursprüng-
lichen Gruppen? 

Aus dem Zürcher Tages-Anzeiger vom 28. November 2009, Seite 50
(Birgit Adam: Neue Denk- und Gedächtnisspiele – Von leicht bis kniffelig –

Zum Selberknobeln und Rätseln im Freundeskreis. 2009 Wilhelm-Heyne-Verlag)

von Peter Gallin 2. Biographieschritt

Die Begegnung mit dem
Germanisten Urs Ruf



Titelbild des Buches

Beim Tanken Beim Tanken

Warum haben Joghurtbecher
oben einen zusätzlichen

Rand?

Lässt sich die unschöne
Fehlstelle im Telefonkabel

beheben?
Doppelschichtiges WC-Papier

Schloss
Chambord Pozzo di S. Patrizio in Orvieto



Ananas und Tannzapfen
Zirbelnuss von Augsburg

Kernidee: Asymmetrie

Sonnenblume
Margerite

Wie viel Uhr ist es?

3 Links zum Download des Buchs
www.gallin.ch/Gallin_Ruf_Raetselwelt1.pdf

www.gallin.ch/Gallin_Ruf_Raetselwelt2.pdf

www.gallin.ch/Gallin_Ruf_Raetselwelt3.pdf

Das Rätsel als gängiges Mittel der
Provokation in der Mathematik:
Einstieg ins Dialogische Lernen

Das Dialogische Lernmodell
Mathematikschädigung

FL



Hans-Georg Gadamer: 
Das erste, womit das Verstehen beginnt, ist,
dass etwas uns anspricht: Das ist die oberste
aller hermeneutischen Bedingungen.

FLI

Hans-Georg
Gadamer

(1900 - 2002)

Martin Wagenschein:
Das wirkliche Verstehen
bringt uns das Gespräch.
Ausgehend und angeregt von
etwas Rätselhaftem, auf der
Suche nach dem Grund.

FLID

Martin
Wagenschein
(1896 - 1988)

Martin Wagenschein:
Die Sprache des Verstandenen

Defizitperspektive
Instruktionskonzept
Noten

Martin Wagenschein:
Die Sprache des Verstehens

Entwicklungsperspektive
Dialogisches Konzept
Häklein

Der zweidimensionale
Unterricht

Kreislauf des dialogischen Lernens

biographisch
provokativ
sachzentriert

erfüllbar
anspruchsvoll
offen

chronologisch
ausformuliert
unzensiert

persönlich
verstärkend
konkret

Die Praxis des
Dialogischen Unterrichts

Die Lehrbücher
Ich Du Wir 1 2 3

und
Ich Du Wir 4 5 6

(Brigg Verlag)

Arbeiten mit Kernideen,
Aufträgen und Schülerbeispielen

Ich du wir
1 2 3



Ich du wir
4 5

Ich du wir
5 6

Ich du wir
1 2 3

1. Was geht dir beim Betrachten dieses Bildes durch den
Kopf? Schreibe deine Gedanken und Gefühle auf.

2. Was könnte sich hier abgespielt haben?

Ein Arbeitsblatt
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Marc, 1. Schuljahr, 3. Quartal, Ursula Duss

Isabelle, 2. Schuljahr
Isabelle 2

Isabelle 4
Lehrplan für gymnasiale

Mathematik (KZO, Wetzikon)
1. Fähigkeit der Abstraktion von der erlebten Wirklichkeit zu 

mathematischen Strukturen und funktionalen 
Zusammenhängen.

2. Phantasie und Beharrlichkeit beim Lösen von Problemen.

3. Fähigkeit, Resultate kritisch zu beurteilen.

4. Fähigkeit zu plausiblem und deduktivem Schliessen.

5. Verständnis für die Anwendungsmöglichkeiten und 
Grenzen mathematischer Methoden. Dewi, 2. Schuljahr


